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Die Fahrdienstvorschrift(en) kennen den Begriff „Streckenkenntnis“,
eine inhaltliche Beschreibung kann aus der TfV abgeleitet werden
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Triebfahrzeugführer müssen deutlich mehr streckenspezifisches Wissen haben als LKW-

Fahrer, woraus sich ein Wettbewerbsnachteil ergibt

Mit EU-Führerschein bedarf es keiner zusätzlichen 

Qualifikation zur Teilnahme am Straßenverkehr.

Grundsätzliche nationale Regelungen aus der StVO 

werden bei Grenzübertritt angezeigt.

Mit EU-Führerschein benötigt ein Triebfahrzeugführer 

nationale Zusatzausbildungen zur Teilnahme am 

öffentlichen Eisenbahnverkehr in Deutschland.

Bereitstellung wichtiger Information über örtliche 

Besonderheiten und Regelungen bspw. in Form der 

„Angaben für das Streckenbuch“.
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Ein DB Expertenkreis* hat die Angaben für das Streckenbuch einer 

Pilotstrecke analysiert und deren Relevanz geprüft

*) u.A. Fachautor 492.0755, Fachautoren 408, Fdl und Tf
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Die relevanten Besonderheiten der Pilotstrecke wurden im Hinblick auf ihre 

Sicherheitsrelevanz und Einfluss auf die Betriebsqualität bewertet

Information, die der Tf 
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Durchführung der 

Zugfahrt benötigt

(aus AngStreBu und 

virtueller Bereisung)

sicherheitsrelevant

nicht

sicherheitsrelevant

Information wird durch ein 
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(Fahrplan, Signalisierung, 

etc.)

Information wird nur durch 

Streckenkenntnis 

bereitgestellt

Einfluss auf Qualität 

der 

Betriebsabwicklung
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Betriebsabwicklung

Information muss dem 
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Zeitpunkt zur 

Verfügung gestellt 
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vernachlässigen
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Infrastrukturseitige 

Bereitstellung der 

Information möglich

Information kann nur 

durch Streckenkenntnis / 
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(bspw. Trittstufen-

Konvention)

Bremsweg der Strecke geringer als 1.000m

Signal an uneindeutigem Standort / leicht zu 

verwechseln

Eine Meldung muss abgegeben werden
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Das Konzept der „systemischen Streckenkenntnis“ wurde bereits durch den VDV 
erarbeitet und könnte im Interesse der starken Schiene pilotiert werden

Meilensteine:

• Erarbeitung eines Pilotkonzeptes

• Durchführen CSM-RA

• Ertüchtigen Infrastruktur (Ergänzen Beschilderung) 

• Durchführen Pilotbetrieb

• Internationale Abstimmung mit dem Ziel grenzüberschreitender Projekte

• Ausweitung, insbesondere auf relevanten Umleitungsstrecken der RFC

Als Pilotstrecke wurden die Siegstrecke aufgrund ihrer Bedeutung als Umleitungsstrecke des Mittelrheintals ausgesucht: Troisdorf –
Au(Sieg) – Siegen – Dillenburg – Wetzlar – Friedberg - Hanau

Pilotstrecke
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Zur Ertüchtigung der Pilotstrecke (Siegstrecke) sind ergänzende 

Beschilderungen in 34 Fällen erforderlich

Die Montage der Orientierungszeichen „Bremsweg“ begann im November 2023. EVU werden informiert und aufgefordert ihre Erfahrungen mitzuteilen.
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Die demnächst in aktualisierter Fassung erscheinende VDV-Schrift 755 führt 

„Systemische Streckenkenntnis“ ein
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„Streckenkenntnis“ bleibt – Umleitungen, erstmaliges Befahren, 

Einmalfahrten etc. werden aber erleichtert
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Der Abbau und die Kenntlichmachung örtlicher Besonderheiten erleichtert die Nutzung der Infrastruktur

‒ Züge können im Störungsfall und bei fehlender Kapazität flexibler geplant werden

‒ Erleichterung bei der Durchführung einmaliger Fahrten 
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